
aber weıß, daß S1C sehr sSttenge Änforderungen
stellt, denn S16 rlaubt keine andere MöglichkeitGiulio Gitrardı der Begegnung mi1t der 1e Gottes als 1m Feuer
eines Befreiungskampfes. y xEın Theologe Diese Erklärung bestimmt schlagartig den

1m Klassenkampf StamdOrt, VO  = dem her das Zeugnis ber meine Er-
fahrqhg 1n meinen Konflikten MIiIt der KeCHE,
das iMa mich gebeten hat, formuliert i1st.2 Kın
Zeugnis, das also partelisch se1n muß und das C:
ag 1st VO einem Klassenstandpunkt. ;

«Der ampf, den ich führen versuche, ist nıiıcht Dies ist jedoch nicht die Weise, w1e die TC
me1n persönlicher amp Ks ist der amp der selbst diesen Konflikt begreift Für s1e liegt “1nN
ausgebeuteten Klassen, Völker und Kontinente, der Ebene des Jaubens», den zu verteldigen S1e
die für ihre Befreiung etreiten. die Aufgabe hat un der durch den bweichler

Ks 1st LT mehr und mehr klar geworden, daß bedroht ist
diese Menschenmassen, die eständig das Hi- Nun 1st ber 11aUu diese Unfähigkeit, den
gentum den Früchten —+  1  rer Arbeit, ihrer Konflikt auf j1eselbe WeIise sehen, W4S etz
Kultur un! ihren Lebensmöglichkeiten betro- den wesentlichen Kern des on: ausmacht.
SC werden, das schwerwiegendste Problem der Über diese oft beängstigende Kommunikations-
Menschheit darstellen. losigkeit 7wischen einem Gläubigen un seiner

Die Welt ist sinnlos, solange och Millionen, ja Glaubensgemeinschaft möchte ich hier me1in
Hunderte VO Millionen Männer und Frauen we1- Zeugnis ablegen.
terhin vergeblich geboren werden; olange we1l- Miıt der Aufforderung ihre Mitglieder, die
terhin Völker und Kontinente vernichtet werden, inge «MIt den ugen des aubens sehen»,

Geborenwerden gehinder werden, der Hoft- ordert die NC tatsächlich LLUTL VO ihnen, die
NUuNS beraubt werden. DIiIe Welt ist sinnlos, olange inge sehen, Ww1e S16 selbst S1e. s1ieht Eine krt1i-
S16 weılterhin einen olchen Massenmord als EeLWAaS tische Haltung gegenüber der Kirche Iannn AUuUSs

Selbstverständliches hinnimmt Ks wI1ird mM1r Min- dieser d also 11Ur VO  D « Parteiideologien » und
IIC Jarer., da meı1in en e1in Versuch sein muß, «antichristlichen Ideologien» eingegeben se1in. S1e
einen kleinen Beitrag eisten U Lösung dieses kann 1LLUT den tolz eines (Gelistes beweisen, der se1n
unermeßlichen TODlems Ich nehme mMIr VOL, eigenes Ttte dem Urteil Gottes vorzileht.
der ewulhtmachung dieser Wirklichkeiten, die die Hier liegt ber BG das IL Problem. Wenn

herrschende Kultur verschleiern bemuüuht «die AC des Jaubens» sich ecCc mIit der IC
ist, arbeiten: und gleichzeltig mitzuarbeiten der institutionellen HEHE: dann ist der Verfechter
Entwurf einer Kultur, die ihren Ausgangspunkt der Kontestation kein Gläubiger mehr. Zumindest
vom Blickwinkel der Ausgebeuteten her neh- hält nicht mehr konsequent seinem Glauben
1NCIL sucht und die sich ihre Befreiungskämpfe fest Wenn dies ber nicht der Fall ware, WE
einordnen äßt zw1ischen der IC des Glaubens und der IC der

[ )as Bewußtsein der zentralen Bedeutung dieses institutionellen IC ein Widerspruch bestehen
Problems hat mMmeine äne, die ich als Intellektuel- könnte, dann läge auf seiten derC e1in unbe-
ler hatte, über den Haufen gewotrfen, indem mir rechtigter Übergriff auf 1ne Kigenschaft, die ME

ungeahnte iCUE Hor1zonte eröfinete. Ks hat auch Gott zukommt, VOL, die verurteilt werden mußte
meln Priestertum zusammenbrechen lassen. Ks hat Nun verlangt die NC VO Gläubigen, be-
m1r bewußt werden lassen, bis welchem Ta denken, daß diese rage VO  H allem nfang
meine Ausbildung ZU. Priestertum und meln Sall- schon entschieden sel. Dies tut s1e, indem s1e sich
ZCS Christsein gepragt worden VO  z diesem 1ne « Iranszendenz» zuspticht, TA) derer S1e
System der Unterdrückung, dessen Funktionär strukturellerweise jeder Analyse und jeder mensch-
mich diese Ausbildung (unbewußterweise) iNAa- en 1tik sel, und WAar sowohl 1m
chen suchte. Bereich des Denkens wI1e 1m Bereich des andelns

Dieses Bewußtsein ließ mich den Weg einer DIiese Iranszendenz verleihe ihr 1pso facto eine
TIreue dem Umstürzler VO:  D Nazareth absolute Gewalt

entdecken: einer Mreue: deren sämtliche Konse- Kür den Gläubigen dagegen bedeutet mM1t der
QUCUZECN ich heute och nicht kenne, V  - der ich Kıirche in Konflikt geraten die Überzeugung,
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daß S1e sich in diesem fraglichen Streitpunkt irre. ZUSCLZEN,; geschah nıcht leichten Herzens, sondern
In dem aße aber, w1e die Kirche 1n jedem einzel- den Preis eines tiefen Leidens
11CIiIL Punkte den nspruc auf ihre Autorität gel- ber ist nicht selbst unfer der V oraussetzung
tend macht, 71eht ine einzelne Meinungsverschlie- olcher Präzisierungen ein umfassend kritisches
denheit mMI1t ihr ine Infragestellung des Bildes, das Urteil über die IC ein Zeichen dafür, daß ein
Ss1e sich VO sich selber macht, un: des aubens, einzelner VOL em we1lnl sich als gläubiger

Christ versteht VO  n einem übertriebenen Ver-den S1e vorlegt, ach sich. Wenn dieser Streitpunkt
1mM besonderen in einer Entscheidung für oder DiC- Lirauen in se1n eigenes Urteil besessen ist ” Wäre der
DECN 1ne Klasse legt, wıird AUS dem der NC Verftfechter der Kontestation dann nıcht 1m selben
zugeschriebenen Irtrtum ine Gesamtausrtichtung, Augenblick, da die Selbsttäuschungen der Ki1r-
in der die HC 1im tiefsten Grunde mMIit ihrer che verurteilt, selinerselts das pfer anderer 'L äu-
Samten T heorle und Prax1is engaglert 1st. schungen ”

ber mehr als dies., Der Kirche einen Klassen- An dieser rage kommt iNall nicht vorbel. S1e
standpunkt zuzuschreiben, den anzuerkennen S1Ee legt dem Abweichler die Verpflichtung Za einer

immer kritischen Hinterfragung se1nes eige-sich aber weigert, we1l S1e sich seiner nıcht bewußt
ist, bedeutet 1e] WI1€e behaupten, dieE 11eN Verhaltens auf. Was mich betrifit, habe ich
ebe in A  jener weılthin trügerischen Welt, welche die dies namentlich 1im Laute der acht a  C iner Psy-
Welt der hetrrtschenden Ideologie ist; daß sS1e Iso choanalyse, die 1ne harte TO darstellten, an.
sowochl die Entstehungsbedingungen ihres LDen- Ich bin dazu gelangt, ein genügend es Be-
kens und Redens w1e aufgrund dessen auch deren wußtsein VO  ' den Gtrenzen me1liner Bemühungen
objektive Bedeutung nicht erkenne. bekommen. Ich habe erkennen mussen, daß in

me1iner Kritik der e und der Gesell-Daher 1st der Konflikt „wischen dem Gläubigen
und seiner Kirche ein Konfilikt 7w1ischen wel cschaft ein gut Te1il Ressentiments und Rachege-
eiten! 7zwischen denen die Kommuntkation lüste w1irksamu Es oing mM1r auf, daß die
außerst schwier1g, wWeN nicht ar unmöglich iSt, volutionäre Entscheidung unterschwellig nicht
we1il 1Nall 1n ihnen nicht 1eseibe Sprache pricht bloß ein politischer chrıitt ist, sondern uch einem
Jener Kontrast 7zwı1ischen dem Biıld, das iNall sich psychologischen Bedürfnis entspricht. Der «Vater-
VO  } sich selber macht, und der Wir  eit, wel- motrd», der sich darın vollzieht, ist nicht einZ1g
che alle au der Klassengesellschaft hervorgegan- und allein WG die «Widersprüche des Systems>»

nahegelegt, sondern offenbart auch eine außerstzel  I1 Institutionen kennzeichnet, ist hler
schreiender, als ine Gemeinschaft betrifit, de- omplexe persönliche Krise. Mir ist übrigens uch
C] KExistenzgrund die Verkündigung einer « Uu- aufgegangen, daß der Geschmack der Macht
fe  HCN und «heilswirksamen» Wahrheit ist (der kulturellen, relig1ösen und politischen Macht)

)as ist der Iun! ein olches Urteil und der ekanntheıt, welche ein solch weıltreichen-
über die He art ist. Ks rührt die Herz- des Unternehmen verleiht, meinen tiefsten Mot1-

vatlionen sicherlich nlcht TeMmM: 1St: Schließlich undmitte ihrer Sendung Von wesentlicher Bedeutung
aber ist 1er die präzisierende Feststellung, daß ndlıch erogt werden, bedeutet ohne wel-
dieses Urteil auf ihre obje.  ve Dynamık un nicht fel ein Leiden; aber ist uch ine Lust, nach der
auf die menschliche un christliche Qualität ihrer ich mmeliner eigenen Überraschung verlange.
Glieder zielt DIe vielen a.  re me1lnes /usammen- Dennoch bleibt me1n persönliches HOS wel-

meiner TZusammenarbeit und mel1iner hes uch immer seine Gtrenzen se1n mOgen, 1nlebens,
Freundschaft mMI1t Menschen, welche die and- etzter Nstanz die einzige Notm, über die ich VCI-

punkte verteidigen, die ich heute ekämpfe, geben rüge Das oilt übrigens für jeden Menschen, se1
MI1r die Möglichkeit erkennen, inwiefern ihr LLU.:  - gläubig oder nıiıcht EKs 1Dt eiNe persönliche
rechtverstandenes Handeln VO:  D oyalıtät und Verantwortung für die ahrheit, die notwendi-
Hochherzigkeit bestimmt ist. Be1l1 mehreren VO:  = gerweise einsam macht, denn na kann darın ‚—

ihnen sind die repressiven Malinahmen, die C1- der VO: einem anderen Menschen noch VO .Ott
oreifen S1Ee sich schließlich SCZWUNSZCLL sahen, das Kr- selbst VeERPLGLEN werden. Was oilt in erster Linte für

die ahrheıt, welche die Sinnrichtung eines Le-gebnis einer elit intens1iver Überlegungen und 1N-
tensiven Betens. Daß Ss1e ihre Zustimmung gaben, bens bestimmt, die den persönlichen und histor1-

schen Lebensentwurf darstelltPersonen für die «höheren Interessen des Jau-
bens und der Kirche» opfern und sich der Woge Kıne derartige Verantwortung stellt hohe An-
der Reaktion auf ihr unpopuläres Verhalten AaullLS- forderungen. ÜDas ist der Grund, die Men-
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denn für diese Entscheidung <1ibt keine anderenschen dazu neigen, sich dieser Anforderung ent-

ledigen, indem S1e nehmen, daß irgend Je- Garantien als die relatıyven und fehlbaren (saran-
mand anderer für S1e denkt un entschei1idet, mMa tien der Analyse, die iNail selbst VOLSCLHOMMEC:

sich dabei LLIU. die Eltern, die Gesellschaft, hat Ks handelt sich ein agnis, denn da die
die Parte1, den Chef oder dieCoder WAS SONS Wege, die iNall einzuschlagen sich gerufen weiß,
noch handeln Im Innersten des Menschen och nicht gebahnt sind, kann 1iNall uch nicht
sich immer oleichzeitig das Verlangen nach der wIissen, wohin S1Ce führen werden.
Freiheit und die Furcht VOTL der Freiheit, das Ver- Für einen Gläubigen, der immer 11Ur gelehrt
angen nach der ahnrheı un die Furcht VOTL der worden ist, darauf achten, da ß die Ireue
Wahrheit. Christus und die Unterwerfung unter die Autor1-

Für diese Furcht liefert die Behauptung der tat derC siıch decken, bedeutet die Entschei-
«'Transzendenz des Jaubens» 1ne «Rationalisie- dung für die Freiheit 1in ezug auf dieCınen
D, Selbst AAA die Delegation VO Verant- tTuc. der ihn oft geradezu zerreißen TO
Wortung auf einen anderen Menschen oder eine un der VO:  - ihm einen völligen Neuaufbau se1nes
menschliche Institution für unzulässig gehalten persönlichen Lebens, VOL lem se1nes auDens-
WI1rd, so erscheint s1e, WCI111L sich Gott han- lebens Oordert S1e Oordert uch VOLN ihm, auf S1-
delt, berechtigt oder ai ein verpflichtendes cherheiten verzichten, VO denen bisher ZC-

Nun egegNEN u11Ss5 aber weder Gott och se1in eht hat, und ‚WAarTr WEn sich einen Priester
Wort unmittelbar. Unmittelbar egegnen u11ls 1mM - oder einen Ordensangehörigen handelt uch auf
MIGT LLUT menschliche Autoritäten (die Autori1ität seine berufliche und wirtschaftliche Sicherheit
der rehe, der USW.); die sich atf die Auto- Das erklärt die Wiıderstände, welche schr viele
r1itÄät (sottes berufen ICdie Verfechter der KOon- Menschen selbst unter den Sens1ibleren dagegen
testation sind C5, die ihr eigenes NC bsolut empfinden, sich 1n dieser Richtung entscheiden.
sSsetfzen sofern S1e 11U1 dessen MenNsSC  en und Daraus rklärt sich auch, daß diese Menschen,
fehlbaren Charakter anerkennen sondern viel wWenn ErST. einmal dazu kommt, daß S1e Stellun-
eher diejenigen, welche in der Meinung, den (e- SCH aufgeben mussen, die ihnen em Rück-
danken Gottes UuSdafruc. verleihen, UuUMte Be- halt geboten hatten, sobald einmal der Konflikt
rufung auf seine Autorität tatsächlich ihre eigenen mMi1t der Autorität often Z USDLUG gekommen

ist, sich aung in die Enge getrieben fühlen, WEMeinungen 7A00 E ehnble bringen Die eigent-
liche Alternative liegt also 1in der persönlichen Ver- S1e sich iner konkreten gesellschaftlichen
antwortung seiner Entscheidung einerselits und tuppe bekennen sollen. Kine der härtesten Pro-

ben für den Abweichler ist dann das 7zunehmendeder Abtretung dieser Entscheidung eine Auto-
ritat andererseıits. Damit sind WIr 1m Zentrum des Abrücken „ahlreicher Freunde, unfte ihnen uch
TODIEMS der allerengsten dem Maße, 1n dem be1 ihnen

'Tatsächlich g1bt noch jenseits des Konfliktes die Ireue ZUTC Autorität jeder anderen Ireue
mMi1t der He und seiner urzel für den Jäu- überwindbare Grenzen
igen (wıie übrigens für jeden Menschen) einen ber die Entscheidung für die Freiheit, WI1e ich
persönlichen Konflikt 7zw1ischen wel Grundent- S1e für melinen Teil en suche, ist nicht ein e1in-
scheidungen: für die Freiheit oder für die Unter- Abenteuer. Ks nımmt wirklich Fleisch und
wertfung. Miıt Unterwerfung ist hler die allgemeine Blut mMi1t der Entscheidung T: KlassensolidarIi-
Neigung gemeilnt, Werte übernehmen, die 1in tAt Ks ist Iso nicht einz1g und allein me1in persOn-

liches Urteıil,; das mit dem der ofhiziellen Kirche inder famılhären, bürgerlichen, kulturellen oder reli-
x1ösen Gesellschaft, detren Mitglied IiNall SE An- Konflikt gerat: 1st vielmehr das Urteil der aus-

sehen un Autorität genießen, und folgerichtiger- gebeuteten Klassen und Völhker, die sich in ihren
welse dann 1m Gehorsam die Autorität das Befreiungskämpfen der Gegnerschaft der KIr-
letzte Kriterium seiner Entscheidungen sehen. che stoßen und dazu geführt werden, die ZAE
Die Entscheidung für die Freiheit impliziert da- gehörigkeit der ICZU Lager der Unterdrük-

die tfordern1s, die Tragfähigkeit der err- ker verurtellen. Letzten Endes chöpfe ich
schenden Werte persönlich prüfen, den Mut, Saimnmelil mit iner wachsenden Zahl VO  o Christen
gegebenenfalls mi1it ihnen brechen, das agnis, den Mut ZUT Kontestation SCHCI die Standpunkte
sich selbst einen persönlichen Weg ahnen meiner HC: AaUusS der Überzeugung, daß der
mussen. Blickwinkel der Unterdrückten dem ckwinkel

Gottes nächsten kommtEKs handelt sich hier wirklich ein agnıs,
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Sicherlich wirft ine solche Analyse dramatische m1r immer Klarem daß diese Suche nach dem wah-

TOobDbleme auf. Was e1 denn tatsächlich noch, C  a Gott 1LLUL auf den unklen und tastenden W e-
einer C ZA0 gehören, VO der INa weı1ß, daß CN der inneren ahrhe!l: geschehen kann, W1Ee
sS1e 1n einer anderen Welt ebt und S1Ce ine oroß uch 1immer das agn1is un W1E hoch auch
dere Sptrache spricht? Welche Sendung 1m Dienst immer der Preis se1in mMay; daß der Befreier-Gott

VO u1lS$S n1e einen Gehorsam VO Knechten VCI-der anrhnei kannn denn ine Gemeinschaft aben,
die den tiefsten Sinn dessen, WAdsS S1E Sagt, nicht angt; daß die Autorität ZUrTr Verkündigung des
versteht ” Was wIıird Aaus der theologischen Kr- Evangeliums einer Gemelinschaft UU verliehen ist
kenntnisquelle, welche das laubensbewußtsein Ta ihrer Solidarität mi1t den ÄArmen, denen dieses
des Gottesvolkes darstellt, WE ihm seine eigene Kvangelium gehört; daß die TIreue Christus
Wır  elit entgeht” ihre beste Inspiration 1n der Ireue Christ1i

Diese Fragen sind für den Gläubigen deli- selbst, welche seinen Konflikt mit HC un Ge-
kater, als se1in eigener Glaube selbst nicht auf einer SCTL7Z unvermeidbar gemacht hat
persönlichen Begegnung mit Christus gründet, Dieses Suchen nach (sott geschle. ungeachtet
sondern auf einer durch das Zeugnis der gylauben- er Schwierigkeiten, VO  o denen urchkreuzt
den Gemeinschaft vermittelten Begegnung. elche ist, 1m Zeichen der Hofinung Nlem UE Irotz
Tragweite aber kann 7a  jetzt noch einem Zeugnis gylauben, daß das Los des Evangeliums nicht end-
zuerkennen, welches heftig 1n rage gestellt gültig das 1L.0Ss des Kapitalismus un Her
hat -” Warum sollte dann diese Gemeinschaft, die deren Herrschaftssysteme gebunden ist, ist 1n der
sich 1in gewichtigen Punkten getäuscht hat un 'Lat ein Akt des Vertrauens, welchen LLUT ein WaQC-
immer noch täuscht, 1in der , Verkündigung der mutiger Glaube Christus den Befreiler rtechtfer-
Göttlichkeit Christ1i und seiner Auferstehung tigen kann.
ehlbar se1in ” Ks ist aber auch ein Akt des Vertrauens in die

DIies sind LLUL einige Beispiele unte: vielen Volksmassen, deren heute och aufgestautes
deren für die erschreckenden Fragen, die in dem volutionäres Potential gyESTALLEL, für die Gesell-
Augenblick ausgelöst werden, da die christliche SC und für dieC ine 1GUE und andere
Gemeinschaft sich VO:  o den Zwängen einer Auto- Zukunft glauben An ine Zukunft, 1n der
t'1tät befreit, welche angeblic Verwalterin einer we1il die Voraussetzungen menschlicher Iranspa-
vollendeten anrhel Ister un sich dem Jangen G7 und mensc  er Liebe rfüllt sind MÖS-
Marsch der uC. nach Gott aufmacht. lich se1n wird, sich auf eine HNCN und wahrere

Ks geht etztlich für jeden einzelnen Christen Weise OÖöftfnen für die Oftenbarung der Liebe
und für die Kirche selbst datum, 1in ihrer (sottes- Gottes un der Auferstehung Christi, welche der
beziehung VO  = einer Haltung des Besitzens 1NnDruc. dieser Liebe 1n die G;schichte ist.
einer Haltung des uchens überzugehen. Es wird

Miıt dieser Erklärung habe ich anläßlich einer Presse- GIULLO
konterenz, die 25. Januar 1907) in Brüssel ach me1iner
Ausschließung AUS dem Internationalen Institut « Lumen gebotren 1926 in Kalro, se1it 1042 Salesianer on Boscos,
1itae» stattfand, den iInn meines Kampfes 1in eine Synthese 105 ) Z Priester gewelht. Hr estudierte Nal der

bringen versucht. Salesianischen Universität Turin Philosophie un PIO-
2 Diese Konflikte hatten ihre Siedepunkte gyehabt in tTel moviIierte 1095 0, 195 195 studierte der Gregorilana

aufeinandetfolgenden Ausschließungsverfahren, welche VÖO' und 1095A der Salesianischen Universität Theologie.
den akademischen Institutionen, in denen ich lehrte, 19451 969 WAar Protessor für Philosophie der Salesia-

mich unte:  mmen wurden: 1969 der Salesiani- nischen Universität Rom, 1969—-1973 Institut für
schen Universität in Rom ; 1907/3 al Institut Catholique in Religionswissenschaften un! -theologie des Institut Catho-
Paris; 1974 CGentre International « Lumen Vitae», wel- lique VO: Paris, 1969-1974 Internationalen Institut
hes der Universität Löwen angeschlossen ist. « Lumen 1tae» 7 Brüssel. Aus Lehrgründen Aaus diesen

Die klassenbezogene Dimension der Debatte gerat Ämtern nach un! ach entfernt, &1bt gegenwärtig sel
dagegen durch die Verwendung des allgemeinen Begriffes 1969) einen Kurs philosophische Anthropologie der
« Konflikt» und durch eine Reflexion, die sich auf dieser Philosophischen Fakultät des Institut Catholique VÖO: Parıs.
Ebene bewegt, 1n Gefahr, vertehlt werden. Kıine T heorite Er veröftientlichte e Marxismus un COChristentum (Wien
des Konfliktes könnte AZu beitragen, die eigentlichen 19 Revolutionäre Gewalt AUS christlicher Verantwor-
Konflikte verschleiern. Lung (Mainz 1971) in Votbereitung sind : Chretiens DOUT le

soclalisme, probleme POUI l’Eglise ET POUI le OuUuvemen:
Übersetzt NC Dr Ansgar Ahlbrecht ouvtier. Eduquer: DPOUF quelle socilete ” Le capitalisme

CONTrEe l’esperance.
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